
inhalt des Vortrages
Kreoll und Pidgin sind so genannte »Brückensprachen«. Es gibt 
sie in jeder Gebärdensprache, auch in der deutschen. Doch 
welchen Einfluss haben sie und sollten Gebärdensprachler die 
Einflüsse von Kreoll und Pidgin widerstehen?

Andreas Costrau wird den letzten Vortrag in der Empowerment-
Vortragsreihe halten und eine Stunde über »Brückensprachen« 
und deren Einfluss auf die Deutsche Gebärdensprache referieren. 
Im Anschluss steht er für Fragen und Antworten zur Verfügung. 

informationen über dEN referenten
Andreas Costrau wurde 1971 in Berlin geboren. Er ist in dritter 
Generation taub. Er ist staatlich geprüfter Gebärdensprachdozent, 
Geschäftsführer der Gebärdensprachschule gebaerdenservice.de 
und unterrichtet an verschiedenen Hochschulen DGS. 

Besonderheiten
Jeder Vortrag wird in DGS gehalten. Für Nicht-Gebärdensprachler 
wird der Vortrag durch Dolmetscher in Lautsprache übersetzt.

Es besteht die Möglichkeit, über das Internet an dem Vortrag 
teilzunehmen. Dafür einfach eine Mail an Hannah Schaufelberger 
schreiben: schaufelberger@kopfhandundfuss.de

Kinder sind herzlich willkommen! Es gibt während des Vortrages 
eine kostenlose Kinderbetreuung. Die Teilnahme ist kostenlos 
und wird gefördert durch den Europäischen Sozialfonds.

Kontakt UND VERANSTALTUNGSORT
Kopf, Hand + Fuss gGmbH
Amerika-Haus, Annex, 2. Reihe
Hardenbergstraße 22 / 10623 Berlin
T 	/ 	030 83 21 66 40
E 	/	 schaufelberger@kopfhandundfuss.de
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